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©ommcrmäcctjen

s roar einmal ein kleines, rounderhübfches

Gand, das fo fchön roar, dafj fleh fremde ßerren
drinnen maufig 311 machen begannen und allerlei

2iusfichtsroarten, ÏKaftelle und andere fteinerne

Vorahnungen der modernen !palace-ßotels ju
bauen begannen und Candoögle hinein fersten, die

fich roie moderne Schieber gebärdelen. 3ufammen-
hamflerten, roas fie konnlen und fich obendrein
noch îibgaben oon den armen Sergbauern 3ahlen

liejjen. (Eines fchönen Sages aber fpeu3ten die,

nicht faul, In die ledernen ßände, riefen, dafj es

fchaurig durch alle Säler und Schluchten hallte:
CJf fe mit ©rien!" und machten fämtliche 2?aub-

ritternefter 3U SKuinen, aus denen dann mit den

Jahrhunderten, genau roie es der Sichler ooraus-
geahnt. neues Ceben" blühte. So gefchah es

3. 25. auch mit dem flogen Schlofj SaraTp, das

der berühmte (Erfinder des Odol neu aufbauen,
modern frifieren und mit allem 2<omfort der 2Teu-

3eit einrichten lieft. Selbfl 2öajTerk!ofets und eine

richtige SXirchenorgel durften im Gdol-Schlojj nicht

fehlen. 2Jber der kunfl- und parfümoerftändige
Gdolfchlofj-ßerr konnte nur roenige 2ïïale die

fchöne Orgel fpielen. Sein eigener Eebensbälge-
treter ftreikte plötjlich und ©eoatter Sod roinkte :

2<omm, Otto!" Sa ftand denn das fchöne

ftol3e Schlofj dort oben auf jenem Serge" eln-

fam und oerlaffen da und roufjte nicht, an roelchen

2T£eiftbietenden es oerjleigert roerden roürde.

Sin iKönia, dem es teflamentarifch 3um ©tfchenk

angeboten roorden roar, Gewichtete dankend. 28eil

er nämlich oon Jugend auf 3U fächfein geroöhnt

roar, fürditete er, Im Sündnerland oon den

dortigen (Eingeborenen nicht oerftanden 3U roerden.

ßerrjämerfch, neel" kritjelte er mit einem 3<ohl-

noor unter die Schenkungsurkunde. Ser damalige

König oon Sachfen roar alfo dem Gdolfchlofj
nicht geroachfen, der ©rofjhenog oon ßeffen
indeffen fagte: Soppl ßül ßopp!" und fuhr Im

©alopp nach Sarafp-Schuls und befühlte den

Suis der dortigen Glnroohnerfchaft. Sein !pafio-
renknafler! ©s gefiel ihm da beffer als auf darm-
ftädtlfchem Sflafier. 2iber der oerfloffene ©rofj-
herjog gefiel auch den ©emeindeälteften oon Sa-
rafp-Schuls fo gut, dafj fie ihn feiner Serdlenfte
um die ßebung des Sremdenoerkehrs roegen 3um

(Ehrenbürger" ernannten. (Ein paar alte

Gidgenoffen, die einft die noch ältem Surgen und

Schlöffer ftürmen halfen, drehten fich 3roar ein

bischen im ©rab um, aber desroegen fiel keine

Sroetfchge oom Saum. (ind dann die andern

ßerrfchaften, die ihre 2<rone ins Ceihhaus fpe-

dieren mujjten, fie kamen aisgemach auch in6

Schroei3erländli und laffen fich's roohl fein, fingen

2ïïorgens und 21bends das fchöne Cied aus 3ar
und Simmermann" :

(Elnfi fpielt' ich mit S3epter,
217.it 2<rone und Stern"

und finden die Schroei3erluft oorjüglidi. Ser
SSürttemberger 2Silhelm fihj am Sodenfee, der

2<nabe 2<arl. der den Ungarn anfieng. fürchterlich

3U roerden, bei ©enf und hat fleh da fo gut
eingelebt, dafj er mit (Entrüftung die ilmbitlon der
SJnbietung der ungarifchen ßerrfcherroürde 3 2T£eter

roeit oon fleh fliejj. Gr oerbraucht für feine
Samilie täglich 21 Citer 2Ttllch und läfjt fich oon über
einem Sutjend echten Schroei3ern. die den 2\atten-
fchroan3 feines 52-köpfigen ©efolges bilden, in
den oerfchiedenen 2<antonsdialekten unterrichten.

Gudroig, der Sarjer Gr,-Cudroig kann man
nicht roohl fagen, da er noch immer fo heifjt, roie

ihn einfl der Sürflbifchof getauft hat, fpa3iert mit
feinen Söchtern auf der Jungfrau herum und kon-
ftatiert als fachoerftändige 2<apa3ität auf bierolo-
gifchem ©ebiet, dajj der eidgenöffifche ©erfienfaft
oon Sag 3U Sag beffer roird. Sie ©egend 3roi-

fchen ©enfer- und Sodenfee, die anno Subak
keinen Kegenten aufjer ein paar ßundert ©e-
melndepräfldenten und 2<antons- und Kegierungs-
rälen riechen konnte, läfjt fi« heute dutjendroeis

3um ßintertürlein hinein, damit fie fich täglich
daoon überjeugen können, dafj es ohne 2<rone

und Sjepter aud) gan3 gut geht. Sie ftrelken nun,
roie die Schaufpieler in 27ero-23ork und fagen ein-

flimmig: Jch fpiele nicht mehr mit!" Jn den

ßundstagen find Surpur und ßermeün foroiefo
entbehrliche 2\'leidungsflücke und roenn der Gj-
kaiferlch 2<arl mit feiner Sita irgendroo in gen-'

ferlfchen ©eroäffern herumplätfehert und roieder

eine heimatliche Selegation mit eingeroickelter

Krone kommen follte, roird er lachend antroorten:

Kö! ©engens baden!" ßamurhabi

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
Mt. May «f* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine. 33

Oi-and Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Tägl. 2'/,-ll Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

5 Akte Wild-West u. Liebes-Roman 5 Akte

NEU! NEU!

Besiegte Vererbung
Hervorragende, dramatische Bluebird"-Schö-
pfung aus der vornehmen Welt New-Yorks

Von: Warren Kerrigan und Lois Wilson
In den Hauptrollen: Die berühmten Künstler

Harry Carter und Maude George
Das interessante und vielumstrittene Thema der
Vererbung bildet die Unterlage zu diesem Film.
Handlung, Spiel u. Ausstattung sind vornehm

und fesselnd

4 Akte Detektiv-Roman 4 Akte
Meister-Detektiv

Stuart Webbs
in seinem neuesten 26. Abenteuer:

Die Launen des Glücks
Wiederum sehen wir den genialen Meister-Detektiv

ein spannendes und aufregendes Aben¬
teuer meisterhaft und siegreich lösen

Eigene Hauskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger.

Café-Restaurant HOhlegasse
ZURICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühleeasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinslokal "~

Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Restaurant Häfelei s^has;e
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel. Prima Weime.

Höflichst empfiehlt sich 1953 Frau Hagg.

Stadt-Theater, Zürich.
Samstag: Hannerl", Singspiel nach Schubert v. K. Lafite
Sonntag: Der fidele Bauer", Operette von L. Fall

7iirinh R Restaurant Kellerhof
LUI lllll U 23 Sonneggstrasse 23.
ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Wiirsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Pfauen -Theater, Zürich.
Samstag und Sonntag: Faust", Tragödie von Goethe.

Restaurant z. Hammersteln Ää,
Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.
Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Neu einstudiert: Die keusche
Susanne11, Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky,
Musik,von Jean Gilbert.

¦sftssr Allmend Fluntern
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hott. 2828
5 Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972
Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Knutsch", Posse v. Carl Fleischmann

und das übrige sensationelle Programm.

r \
Grand-Café Astuhä
PetBrstr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: A. Töndury&Co.

Grösstes Caféhaus und Cphu/pÎ7
erstklass. Familien-Café

DEP JLIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte
v J

Scbaffhauser Weinstube 1;empfiehlt tare nur Ii, Weine. Frau B. Frey, früher Ballet Sl, Marjretaen.

Sr Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Blaue Fahne *2r
Grösster und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Restaurant zum Jeuenburgerhof"
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich Frau XXugf "cVfé-Cobaref Luxemburg jSsi ]
TAglicIl 1838 S

ron4-6'!. Uhr: Künstler-Konzerte
8-ll Cabaret-Vorstellung

S. Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen. Jg

Rest. Hirschberg:
Zürich 1, Seilergraben 9. Reelle Getränke. Höfl.
empfiehlt sich 1971 E. Nieiii.

Casino Tiefenbrunnen
Tram h al t e s t e 1 1 e : Hornegg - Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse nnd kleinere Säle für
Vereins- nnd Familienamlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

note Londoeine
Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläschar, Nostrano.
Spanische n. italien. Tisch- nnd Conpierweine.

empfiehlt real und preiawürdig 194C

Verband ostschweiz. landw. Genossenschaften, Winlerlber

0. Caminada, Zürich
2 MilitäratrassB 2

Sommermärchen
Es war einmal ein kleines, wunäerkübsckes

Lanci. cias so sckön war. öaß sick sremöe Kerren
ärinnen mausig zu macken begannen unö allerlei

Aussicktswarten. Rastelle unö anöere steinerne

Doraknungen öer moöernen Palace-Kotels zu

bauen begannen unö Lanövögte binein sehten, öle

sicb wie moöerne Sckieber gebäröeten. zusammen-

bomsterten. was sie konnten unö sick odenörein
nock Abgaben von öen armen Bergbauern zablen

ließen. Eines scbönen Tages aber speuzten öie.

nicbt saul. in öie leöernen KSnäe, riefen, öaß es

scbaurig öurcb olle Täler unö Scbiucbten ballte:

llf se mit Grien!" unö macbten sämtlicbe
Raubritternester zu Ruinen, aus öenen öann mit öen

Iokrkunöerten. genau wie es äer Dickter voraus-
gsaknt. neues Leben" blükle. So gesckak es

z. B. ouck mlt äem stolzen Scklost Tarasp, äas

äer berübmte Erstnäer äes Oöol neu aufbauen,
moäern frisieren unä mit allem Romsort äer Beu-
zeit einrlcbten lieh. Selbst Wasserklosets unä eine

ricbtige Rircbenorgel äurflen im Oöol-Sckloß nicbt

seblen. Aber äer Kunst- unö porsllmoerstänöige
Oöolsckioh-Kerr konnte nur wenige Male öie

scböne Orgel spielen. Sein eigener Lebensbälge-
treter streikte plöhlicb unö Gevatter Toö winkte:
Romm, Otto!" Da stanö öenn öas scböne

stolze Scklost öort oben auf jenem Berge"
einsam unö verlassen äa unä wußte nicbt, on wei-
eben Bleistbietenäen es versteigert weräen würäe.
Ein Rönig. äem es testamentariscb zum Gescksnk

angeboten woräen war. verzicktet« äankenä. Weil

er nämlick von Iugenä aus zu sacksein gswöknt

war, sürcktete er. im Bünänerlanä von äen äor-

iigen Eingeborenen nickt verflonöen zu weröen.

Kerrjämersck, nee!" kritzelte er mit einem Bokl-
noor unter äie Sckenkungsurkunäe. Der äama-
»ge Rönig von Sacksen war also äem Oäolsckloß

nickt gewacksen, äer Grofzkerzog von Kesten
inäessen sagte: Toppl Kllt Kopp!" unä sukr im

Galopp nack Tarasp-Sckuls unö defüblt« äen

Puls äer äortigen Einwoknerscbast. Bein Paflo-
renknasterl Cs gefiel ikm äa besser als auf äarm-
stäätlsckem Pflaster. Aber äer Verstössen«

Grofzkerzog gefiel auck äen Gemeinäeältesten von
Tarasp-Sckuls so gul. äast ste ikn seiner Beräienste

um äie Kebung äes Sremäenoerkekrs wegen zum

Cbrenbllrger" ernannten. Cin paar alte Ciä-
genossen, äie einst äie nocb ältern Burgen unä

Scblösser stürmen balsen. örebten stck zwar eln

blscben im Grab um. aber öeswegen stei keine

Zwetsckge vom Baum. llnö äann äie anäern

Kerrsckaften, äis ikre Brone ins Leikkaus spe-

äieren mußten, ste kamen alsgemack auck ins

Sckweizerlänäli unö lassen sick's wobi sein, singen

Morgens unö Abenös äos scköne Lieö aus Zar
unä Zimmermann" :

Einst spielt' ick mit Szepter.
Ali! Rrone unä Stern"

unä stnäen öis Sckweizerlust vorzllglick. Der
Württemberger Wilbelm stht am Boöensee. öer

Rnabe Rari. öer öen Ungarn ansieng. fürcbterllck

zu weräen. bei Genf unä bat stcb äa so gut ein-
gelebt, äaß er mit Entrüstung äie Ambition öer

Anbietung öer ungariscben Kerrsckerwüröe 2 Aleter
weit von stck stieß. Er verbrauckt für seine

Kamille täglick 21 Liter Alilck unö läßt stck von üder
einem Duhenö ecbten Sckweizern. öie äen Ratten-
sckwanz seines 52-köpstgen Gefolges bilöen. In

öen verscbieöenen Bantonsöialekten unterricbten.

Luäwig, äer Bayer Ex-Luöwig kann man
nickt wokl sogen, äa er nock immer so keißt, wie
ikn einst äer Sürstbisckof gelaust bat, spaziert mit
seinen Töcbtern aus öer Jungfrau Kerum unö
konstatiert als sackverstänäige Rapazität aus bieroio-
giscbem Gebiet, öaß öer eiögenösstscke Gerstensaft

von Tag zu Tag besser wirö. Die Gegenä
zwiscken Genfer- unä Boäensee, öie snrro Tudak
keinen Regenten außer ein paar Kunöert Ge-

melnöeprästöenten unö Rantons- unö Regierung?-
räten riecken konnte, läßt ste keute äuhenäweis

zum Kintertürlein kinein, äamii ste stck täglick
äavon überzeugen können, äaß es okne Rrone
unä Szepter auck ganz gut gekt. Sie streiken nun,
wie äie Sckauspieier in Bsw-Aork unä sagen ein-

stimmig: Ick spiele nickt mekr mit!" In äen

Kunästagen stnä Purpur unä Kermelin sowieso

entbebrlicke Rieiäungsstücke unä wenn äer Ex-
kaiserick Rari mit seiner Zita irgenäwo in gen-
seriscken Gewässern kerumplälsckert unä wieäer

eine keimatlicke Delegation mit eingewickelter

Rrone kommen sollte, wirä er lackenä antworten:

Bö! Gengens daöenl" fZomuàbi

Dallas à/e

^elepnon Sa«IlîNSr«tr. 8«la. 5948

ISA 2>/,'II Ubr. LsmstsZ u. 8onnt-iiz 2-ll Ukr.

5 ^.kte VVilä-V/est u. I^iedes-l^omgn 5 /^kte

Uervorrgzzenäe, ärsmstiscke Kluebirä^-Lckö-
pkunZ sus äer vornebmen >Veit l^ev-Vorks

Von: >Varren Kerriizan unä I^ois Wilson
In äen blsuptrolien : l)ie derükmten Künstler

Narrv Lsrter unä ^Vlaurle (ZeorAe
Oss interessante unci vieiumstrittene l'kems äer
Vererbung biiäet äie UnterlsZe ?u äiesem ?iim.
Hanälunx, Zpiei u. àsststtunZ sinä vornekm

unä kesseinä

4 ^kts Oetektiv-Iîomgn 4 ^kte
tNeisttei'Detektiv

in seinem neuesten 26. Abenteuer:
vie Launen cles lllücks

wieäerum seken vir äen Zenislen iVieister-ve-
tektiv ein spsnnenäes unä -inkreAenäes ^ben-

teuer nieisterkskt unä sieZreick lösen

IZiZene Ususkspeile.

ke5fZllfZnf 7UI- Nzrmonie"
2«i>ion v, 8onnv»zo»î»». 47. kk. okkene l.»nd-u. ?l»sck«s-
«ein«, tt. Lier. Nö«!. empkiebit »icn k», Io». S»--t» Ii,«»»».

cakê-wtMMMIîgll!!?
IUlINV» »52

lrlolc« ^LK-»in-,o^»I»i- ILvk» t^iZni«»»»»»
Illoiin»» V«,-»«in»IoIl»I ---------

Nökiicb empkiebit sicn l-i»»u ltV«». v«um»»i>tn»i'.

»öllicnst empkiebit »icn ISSZ k'I-»» Ii»xig.

Ssmstsg: ,,N»nnsi>>", Singspiel nsck Sckubert v. K. I.skite
Sonntsg: »,0vl» îillol» ksuoi»" Operette von ?si>

liifil'l, K kesîsursnt Ilvllorkos
I.U> Ivll v 2Z Sonnv«zg»t^t,sso 23.
kk. okkene I,snd- u. ?Isscken»-eine. ki. kier. rjvki. empkiebit Sick
ISKI lssnsu tktünsc-k-St-'olz: <e«iem. Kümme>>.

Lsmstsg und Sonntsg! ,,k»ll»ì", Tragödie von Qoetke.
keztllurant i. Nammenteli.

Spe-isiitst: ^Vssdlisoder- und Vsiiiserveine. ISSk
Nöki. empliekit sick ».sön Ur-»tii!Iantl.

L»»î»iiio> »on 8ioîn»-»-Il«î»oi»'» ttVion»,» 0ooi»»î-

n-cnrn. 3 llkr: I^ieu einstudiert: Niö IlvU»0N0 8u»
^llrickdergstr. 124 2iil>ivN 7 ^ l'el-pkon Nvtt. 2828
5 IViinuten oberksid àer îrsmkzltestelie Kircke k'iuntern.

Inbsderi Nàk>IS SLNrnIV? IS72
rZeksgi. eingericktetes Usus. ?entrsibei?ung. IZIektr. I.icdt.
0i»o»»»-> »vn»îtîoo>» No»îkiiii-at>on»-0»>»Aoii.
Spe^Ialitàt: Selbstgebackene Kucken, kk. Ksklee, 7ee
und Lkokoisde. àuseriesene Veine. Vor-llgiicke Kucke.

vondonn.orv lurïv!..
iSckneider-lZuncker.)

lagiick sdends 8 llkr: lllnutsvn", Posse v. Lsri sieisck-
msnn und dss übrige sensstionelie Programm.

lZrslill-lIiZft. ttsWl'ic.
peterstr. ôàkasstr. :: 7ÜkiIlZ»1 :: kl. lönöurv ê- La.

lZrösstl-s csfèksus unä ^l^ll
srstkisss. i-srniiieri-Lizsè °^ »Zl.I IìtVt-1^
^tiglitzctiiz utilj f>stiài5c«iiz tZillrZt'cls

IZglicli ncicnmitiiZgL unrt snt-là

8k>IÄ!»I» VkillÄl»!
mslisd» iàki I»r !z. Ueioe.. l7i»,u s. k-»»»/, Irldêr MIÄ ZI. u-j-z'sldeii.

lilllUK kllI.!1tZ
'

Qrosster und sckönster öiergsrten Suricks. Nnoînloleloi»
l^-zt6-.vnlü»»vn»n-vi«'>. I'sglivn Ilonioi-t. stM

UM»«! Ali« ^kiililii'iiki'lilis"
^ltd k t ^b^"V°^ k°k^? lï^> ^S "°^t"t N
burger, Veltllner, n^dst prima I^and- und r^Issckenveinen.

Ks empkisblt Siek ^I-«.-»^». rzrì».--r
l'â^li^l^ IS3S

Vvll4-k?iz vkr Ilünstloi-Xonzioi-t«
S-11 V»d»i'«t-Voi'»zî«tt>>ni>

»ì Sonntags 4 vliiv Iltisiînvo, bei reduzierten pioissn. F

kvs«. »irsvkdvrg- -à °

^iii»ioi» ti, Seilerzraben S. lìeslto Lietrünks. Hökl.
empkiebit .»ick lg?I H. Iltloili.

c«W sîekeiilirMeil
rramrialtestell«! Nornegg-Seekelilstrasse, üllrlcn 8.

krossv nnà KIà«r« kür
Vereins- nnà ?»rai1ieut«1à»»a.

8okönv, xoàeoìltv Xvxelbsnn. LiNk-icka.
Nöll. empkiebit sicb ISIS fl-SNI Il»I»Io»-.

Spe-iàUtàt.: ?euäk.nt, voie, ?Iii.»«I»«r, Kostrano.
Apânisoke a. Italien. Visok- anä Lonpiorveiso.

Vki'Iilllill «8làm. Isnà ukli«°°îii°eu^ Viglei'ldi.i'

II. vsmînsits, Zürick
2 MiIi«Sr»«i's» 2
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